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        Die D A T E V eG ist das Softwarehaus und der IT-Dienstleister für Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwälte sowie deren zumeist mittelständische Mandanten. Das Leistungsspektrum umfasst vor allem die Bereiche Rechnungswesen, Personalwirtschaft, betriebswirtschaftliche Beratung, Steuern, Kanzleiorganisation, IT-Dienstleistungen sowie Weiterbildung und Consulting. Mit ihren Lösungen verbessert die 1966 gegründete Genossenschaft mit Sitz in Nürnberg gemeinsam mit ihren Mitgliedern die betriebswirtschaftlichen Prozesse von 2,5 Millionen Unternehmen, Kommunen, Vereinen und Institutionen und setzt entsprechende Standards am Markt.


        Auf Grund handels- und / oder steuerrechtlicher Vorschriften sind Unternehmer verschiedenster Rechtsformen verpflichtet, Bücher zu führen. Auf Basis dieser Bücher werden zum Ende des Geschäftsjahres Jahresabschlüsse (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Einnahmen- Überschuss-Rechnung, etc.) aufgestellt, um den Gewinn eines Jahres für die Steuererklärung zu ermitteln und ggf. der handelsrechtlichen Rechnungslegungspflicht zu genügen.


        Unter einer Buchführung versteht man die planmäßige, lückenlose, zeitliche und sachlich geordnete Aufzeichnung aller Geschäftsvorgänge in einem Betrieb. Infolgedessen ist sie die unterjährige zahlenmäßige Abbildung des Unternehmens und dadurch auch ausschlaggebende Informationsquelle für den Unternehmer und dessen steuerlichen Berater.


        Informativer Ausfluss der Buchführung sind neben dem Jahresabschluss die Finanzbuchführungskonten, die Summen- und Saldenliste sowie die betriebswirtschaftliche Auswertung, welche Schwerpunkt dieser Ausgabe ist. Die Ausführungen sollen vermitteln, warum es so wichtig ist, die betriebswirtschaftliche Auswertung nicht ungelesen abzuheften, sondern monatlich oder vierteljährlich einen Blick in die Auswertungen zu werfen.


        Die betriebswirtschaftliche Auswertung gestattet unterjährig, unabhängig davon, ob der Gewinn durch Betriebsvermögensvergleich oder durch Einnahmen-Überschuss-Rechnung ermittelt wird, einen zusammenfassenden Überblick über die Finanzbuchführung und ihre Auswirkungen auf das Ergebnis des Unternehmens. Somit ist sie ein sicheres und effizientes Kontroll- und Steuerungsinstrument für den Unternehmer und dessen Steuerberater. Die Auswertungen sind aber auch von großer Bedeutung, um beispielsweise Schwachstellen im Unternehmen frühzeitig aufzudecken. Somit ist die BWA auch im Hinblick auf das Unternehmensstabilisierungs- und -restrukturierungsgesetz – StaRUG hilfreich.


        Darüber hinaus ist der Adressatenkreis der betriebswirtschaftlichen Auswertung noch nicht zu Ende. Banken verlangen oft verlässliche Zahlen, bevor sie eine Kreditzusage erteilen, Großkunden möchten auch oft Einblicke in die wirtschaftliche Situation des Unternehmens, genauso wie weitere Gläubiger vor Abschluss eines Vertrages sich aktuelle Auswertungen vorlegen lassen.


        Die nachfolgenden Ausführungen vermitteln das notwendige Knowhow, um auch als „Nichtspezialist“ der Finanzbuchführung aus den betriebswirtschaftlichen Auswertungen die möglichen Schwachstellen im Unternehmen vermuten zu können. Daraufhin ist es unverzichtbar, alle weiteren Schritte mit dem Steuerberater zu besprechen und zu planen. So schützen z. B. rechtzeitig erkannte Liquiditätsprobleme vor dem Verlust von wichtigen Lieferanten. Darüber hinaus werden benötigte Kredite leichter bewilligt, wenn die betriebswirtschaftliche Auswertung so aussagekräftig wie möglich ist, d. h. der aktuelle wirtschaftliche Stand muss abgebildet sein.


        Der Steuerberater leistet hier wertvolle und unverzichtbare Hilfe. Nicht nur, dass er häufig als Ersteller der Finanzbuchführung im Zahlenmaterial „zu Hause“ ist, vielmehr kann er als Fachmann die vorliegenden Daten exakt interpretieren, Zusammenhänge erkennen und effizient beraten. Wenden Sie sich daher auch zum Themenkomplex der BWA an Ihren Steuerberater. Er ist Ihr kompetenter Partner für die betriebswirtschaftliche Beratung.


        Nürnberg, im Dezember 2022


        Stephan Greulich, LL.M.


        Florian Kostka


        
          
            
              
                
                  
                

                
                  
                    	
                      In dieser Publikation wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit in der Regel das generische Maskulinum verwendet. Die verwendete Sprachform bezieht sich auf alle Menschen, hat ausschließlich redaktionelle Gründe und ist wertneutral.
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          1.1 Deﬁnition und Entstehung der BWA


          Die Betriebswirtschaftliche Auswertung, kurz BWA, stellt eine Zusammenfassung des Zahlenmaterials aus der Finanzbuchführung dar. Genauer gesagt ist die BWA eine verdichtete Wiedergabe der unterjährigen Werte aus der Finanzbuchführung in übersichtlicher Darstellung, ausgerichtet nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen und Zielsetzungen.
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          Abb. 1: Informationsfluss vom Beleg zur BWA


          In (→Abb. 1) wird der Informationsfluss vom Beleg über die einzelnen Buchungen in der Finanzbuchführung bis hin zur BWA schematisch dargestellt. Die Belege werden mittels Einzelbuchungssätzen im Buchführungssystem erfasst. Anhand der im Buchungssatz angegebenen Konten und Gegenkonten erfolgt die automatische Erfassung auf den entsprechenden Konten in der Finanzbuchführung. Diese stehen u. a. für den Jahresabschluss und die Summen- und Saldenliste zur Verfügung. Aus der Summen- und Saldenliste wird dann mittels Verdichtung nach bestimmten Kriterien die BWA erstellt.


          Die Summen- und Saldenliste ist eine Aufstellung aller Konten des Kontenrahmens, die im Betrachtungszeitraum Buchungen aufweisen und ist somit die Ausgangsbasis für die Erstellung der BWA.


          Man könnte die BWA aber auch als unterjährige Gewinn- und Verlustrechnung bezeichnen, die sich ausschließlich an betriebswirtschaft­lichen Aspekten orientiert und nicht nach den gesetzlichen Gliede-rungs­vorschriften i. S. d. § 275 HGB aufgestellt ist.


          Die BWA kann aufgrund unterschiedlicher Adressaten nach verschiedenen Grundsätzen oder Kriterien aufgebaut werden. Sie besteht jedoch in der Regel aus mehreren Einzelauswertungen. Zur D A T E V BWA gehören die Teil-Auswertungen Kurzfristige Erfolgsrechnung sowie ergänzend die Bewegungsbilanz und die Statische Liquidität.


          Die Kurzfristige Erfolgsrechnung ermittelt das vorläufige Ergebnis für die jeweilige Buchungsperiode (z. B. Monat oder Vierteljahr) und kumuliert es über das Wirtschaftsjahr. Die Bewegungsbilanz gibt Auskunft darüber, wie sich die einzelnen Bilanzpositionen im Kapital- und Vermögensbereich im Zeitablauf entwickeln, unabhängig von der Fertigstellung des Jahresabschlusses. Die Statische Liquidität ermittelt die Zahlungsfähigkeit eines Unternehmens. Liquide Mittel und Forderungen werden zeitpunktbezogen den kurzfristigen Verbind­lichkeiten gegenübergestellt.


          In den 60er Jahren brachte D A T E V die erste Betriebswirtschaftliche Auswertung in Form der D A T E V BWA-Form 01 heraus. Die D A T E V BWA gilt seitdem als eines der wichtigsten Entscheidungsinstrumente für kleine und mittlere Unternehmen und spielt aber auch für die Offenlegung der wirtschaftlichen Verhältnisse bei Kreditinstituten gemäß § 18 KWG eine große Rolle. Die D A T E V BWA-Form 01 ist auch heute noch die am häufigsten verwendete BWA-Form, da sie unabhängig von der Art und Größe des Unternehmens die betrieblichen Zahlen übersichtlich darstellt.


          Die Analyse der Zahlen ist nach rein betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten möglich. Ist eine Analyse nach branchenspezifischen Gesichtspunkten oder nach Unternehmensform erforderlich, so bietet die D A T E V hier weitere BWA-Formen an, wie z. B. Hotel- und Gaststätten-BWA, Einnahmen-Ausgaben-BWA u. v. a. Die Frage, welche BWA-Form benötigt wird, muss der Unternehmer zusammen mit seinem Steuerberater abstimmen. Im gemeinsamen Gespräch können die entsprechenden Anforderungen an die jeweilige BWA-Form erörtert werden.


          Unabhängig von der ausgewählten BWA-Form ist insbesondere darauf hinzuweisen, dass das entscheidende Kriterium des Informationsgehaltes einer BWA, die Qualität der Buchführung ist. Eine BWA ist nur so gut, wie ihre Basis, die Finanzbuchführung selbst. Die Informationen der Auswertungen können nur insoweit sachdienlich sein, wie in der Buchführung das unternehmerische Zahlenwerk alsbald und vollständig erfasst worden ist. Dazu gehört neben einer ordnungsgemäßen Kontenzuordnung und fehlerfreien Buchung z. B. auch


          
            	die auf das Jahr gleichmäßige Verteilung der Abschreibung,


            	die periodische Bewertung von halbfertigen und fertigen Arbeiten /  Waren und


            	ggf. die unterjährige periodengerechte Abgrenzung sonstiger Kosten.

          


          Erst dann spiegelt eine BWA das tatsächliche Geschehen im Unternehmen korrekt wieder.
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